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Einleitung

Sport boomt. Die Zunahme seiner ökonomischen, sozialen und politischen
Dimensionen korreliert mit einer wachsenden Mediatisierung des Sportgesche-
hens und aller Sportbeteiligten. Immer öfter stehen Sportler, Trainer, Manager
und Funktionäre als sogenannte Personen der Zeitgeschichte im Fokus von Fern-
sehen, Radio sowie Print- und Elektro-Medien. Signifikante und zum Teil subtile
Beeinträchtigungen diverser Persönlichkeitsrechte – angefangen vom Recht der
persönlichen Ehre über das Recht am eigenen Wort und Bild bis hin zum Recht
auf informationelle Selbstbestimmung – sind die nahezu zwangsläufige Folge.
Bisweilen dürften Einschnitte des Persönlichkeitsrechts von den Betroffenen aus
verschiedenen Gründen gewollt sein. In zahlreichen Fällen ist dies jedoch keines-
wegs der Fall. Rechtliche Auseinandersetzungen durch viele Instanzen sind die
logische Konsequenz. Das vorliegende Werk widmet sich diesen Entwicklungen
und beleuchtet neue Bedrohungen von Persönlichkeitsrechten im Sport anhand
von vier Vorträgen, die auf der Frühjahrstagung der Deutschen Vereinigung für
Sportrecht e.V. – Konstanzer Arbeitskreis – vom 11. bis zum 12. Juni in Weimar
gehalten wurden:

Klaus Bepler befasst sich mit den maßgeblichen Gefahren durch arbeitsver-
tragliche Regelungen. Im Spannungsfeld zwischen Vertragsfreiheit, einschließ-
lich der Freiheit zum Selbstbestimmungsverzicht, und den durch Recht und
Gesetz gezogenen Grenzen von guten Sitten, gesetzlichen Verboten, Treu und
Glauben und dem Verbot unangemessener Benachteiligung in AGB werden
arbeitsvertragliche Klauseln im Sport anhand zahlreicher Beispiele einer umfäng-
lichen Wirksamkeits- und Ausübungskontrolle unterzogen. Nach Ansicht des
Autors müsse sich die Konkretisierung unbestimmter Rechtsbegriffe vor allem
am Ziel der Vermeidung von Persönlichkeitsschädigungen orientieren.

Walter Seitz geht auf aktuelle Bedrohungen von Persönlichkeitsrechten durch
die Medienberichterstattung ein. Der Autor illustriert das Ausmaß neuer Bedro-
hungen durch die veränderte Medienmacht sowie durch technische Neuerungen.
Er kategorisiert die verschiedenen Bedrohungsszenarien unter dem Blickwinkel
der wahren bzw. unwahren Tatsachenbehauptung, der zulässigen Meinungsäu-
ßerung, der ungerechtfertigten Schmähkritik sowie der Verdachts- und Strafta-
tenberichterstattung, und untersucht die einzelnen Abwägungskriterien im
Spannungsfeld zwischen Presse- und Meinungsfreiheit auf der einen und dem
Persönlichkeitsschutz auf der anderen Seite.

Anja Berninger stellt die Neuerungen des WADA-Codes aus dem Jahr 2009
vor. Die Autorin durchmisst die zentralen Änderungen im Bereich der Doping-
tatbestände und der Beweisregeln sowie die Neuerungen im Sanktionssystem im
Vergleich zur vorherigen Rechtslage. Auf dieser Grundlage beschreibt sie die
Umsetzung der Änderungen des internationalen Regelwerks in Deutschland und
bewertet diese anhand der Reformabsicht, stärkere Einzelfallgerechtigkeit herzu-
stellen. Zugleich zeigt Berninger fortbestehende Problemfelder im Bereich des



Einleitung

8

Datenschutzrechts auf und geht auf spezielle Fragestellungen im Zusammenhang
mit der sog. Ein-Stunden-Regel ein.

Mein Beitrag widmet sich schließlich den novellierten Anti-Doping-Melde-
pflichten im Lichte datenschutzrechtlicher Bestimmungen. Die Prüfung läuft im
Ergebnis auf eine einzelfallbezogene Abwägung zwischen dem Geheimhaltungs-
interesse von Sportlern und dem Offenbarungsinteresse der Anti-Doping-Orga-
nisationen am unbestimmten Merkmal der Freiwilligkeit hinaus, nach deren
Ergebnis sich die Zulässigkeit des aktuellen Meldesystems bemisst.

Abschließend danken möchte ich an dieser Stelle Frau Dr. Judith Schmidt. Sie
trägt maßgeblich Anteil an der Fertigstellung dieses Bandes, insbesondere der
Zusammenstellung und Durchsicht der Manuskripte und Lebensläufe sowie der
Formatierung.

April 2011 Martin Nolte


